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k L I. ^ D ^ R ^ LkLi ^ o .

Wim , vom lcr Fcbr . Gestern kam ein Kourier
von der Armee des Erzherzogs Karl mit Depeschen
an Se . Maj den Kaiser an , die wieder , wie versi¬
chert wird , sich auf Friedensunterhandlungen mit
Frankreich beziehen sollen . (Auch in Berlin soll den
«, . d ein österreichischer Kourier mit , diesen wichti¬
gen Gegenstand betreffenden Depeschen , angekommen
seyn. )

Seitdem cs znverlaßig zu seyn scheint , daß die
russische Armee ihren Rückmarsch nach Rußland fort¬
setzt , verbreitet sich das Gerücht, Fürst Souwarow
werde die englisch - russische Armee kommandiren .
Andere versichern , eine in russisch Polen ausgebrochene
Insurrektion mache dort seine und seiner Armee Ge¬
genwart nothwendig.

Der graue Held Kray wurde bey seiner ersten Au¬
dienz von Sv . k. k Maj . mit einem Kuß auf die
Stirn und mit den gnädigsten Ausdrücken über seine
Dienste empfangen und zu den Konferenzen eingela .
den , welche über die künftigen Operarionsplane ge¬
halten werden

Gen . Fröhlich ist , wie eö heißt , aus Italien hie.
her berufen worden .

Dresden vom io Febr . Der ehemalige Russische
Gesandte am hiesigen Hof , Baron v. Mest .nachcr ,
ist noch hier , und unterhält wenigstens mittelbar durch
ren RussischenGesandtschafrssekrcläir , der mitderKanz .
ley hier zurück blieb , die diplomatische Verbindung
zwischen beiden Höfen Der Minister v. Bidikow, der
«n dessen Stelle ernannt worden war , wird , wie

w - sichert , in dieser Eigenschaft nicht wieder hie.
her 5' nu ^ n .

Der Französische Geschäftsträger , B . Helsinger ,
ehmaliger Baron , ans Straßburg gebürtig , ist hier
nicht öffentlich anerkannt , aber stets mit vieler Aus¬
zeichnung behandeltworden . Er lebt sehr eingezogen ,
besorgt öffentlich nur Handelsangelegenheiten, har
aber öfters Privatunterredumzen mit den Gliedern
des Ministeriums. Sein Nachfolger Lavalette ist noch
nicht angekommen . — Der bekannte Graf Orlow ,
der sich schon im vorigen Sommer hier aufhielt , und
mit dem Russischen Gesandte » Bibikow Dresden ver»
ließ , ist hier wieder angekommen , und hat den Graf
Schalltschen Pallast bezogen .

Seit einiger Zeit herrscht hier eine völlige Stockung
in der politischen Weit . Alles hängt von de» Planen
des Kabinets in Landen ab . Der Berliner Hof zieht
sich von der unmittelbaren Thcilnahme an den Ver¬
handlungen immer mehr zurück , und scheint mehr
den Beobachter machen zu wollen . Unser Hof verhält

sich ganz leidend und folgt standhaft dem Preussfchen
System . Die vielen Fremden , Engländer , Russen ,
Pohlen , cmigrirle Schweizer und Franzosen , die sich
hier aufhaitcn , machen alles sehr theucr.

Prag vom ic> Febr . Herrn von Paget , ausser«
ordentlicher Abgesandter und bevollmächtigter Minister
des Königs von Grosbritanien , ist guf seiner Durch¬
reise aus Landen heute in der Nacht hier eingetroffen ,
und hat seine Reise , ohne sich aufzuhalrm, nach Wien
fortgesezt.

Wien , vom 12 Febr . Am z. d. Abends kam
der rußisch kaüerl . Generalissimus und kaiserl. königl.
Feldmarschaü , Fürst Jtalskoy , Reichsgraf Ssnwa ,
row Rimitlskoy mit einem Theil seines Generalstaab-



( . iz
m Brüw <m und fetzte feine Reise den folgenden
Tag weiter fort .

Mau sagt , die kaiserl. Heeresmacht soll im/misti¬
gen Feldzug! 3 Hauptarmeen bilden , deren jede , die
Rcichsrrnppm mitgerechnct , ioo,oooMann stark ftyn
wird . Diese 3 Hanptarmem sind , ) die Arnree in
Italien unter Gen. Melas , ^r) die Armee gegen die
Schweiz nmcr Erzherzog Karl und 3) die Armee
ain Rhein unter Gen . Kray. Auf diese Art wird
die ganze kaiserl. Macht vom mittelländischen Meer
an bis Mainz hinab eine Linie bilden , deren linken
Flügel Gen. Melas kommandier mrd dem Zentrums
nemlich der Armee des Erzherzogs Kart , in den ita .
licnischcn Schweizer - Landvogteyen die Hand reicht ,
während sich der rechte Flügel unter Gen. Kray in
den Pässen des Schwarzwaldes mir dem Zentrum in
Verdiudrmg setzt. Die Armee des Gen. Kran soll
hauptsächlich auch mit Reichslruppen verstärkt werden .

(A. d. A. Z,)
Augsburg vom rz Febr . Der Kaiserlich Russi¬

sche Gesandw , Graf von Stackelberg, ist aus Prag
über Regenöburg wieder hier angekommen . Auch der
Russische Skaaksrach Baron Buhler der Jüngere , dem
die Terichiiaung der noch rückständigen Forderungen
an die Russische Armee übertragen ist, wird hier er-
warlec. Dieser war auch eine Zeitlang in Prag ,
und ist von da zu München angekommeu .

Nürnberg , vom 14 Febr . Am y diß waren
sclwn Russische Adlheilungcnaufthrem Rükmarsch nach
Russischpolen zu Troppau r» Oestreichischschleßen an-
gekvmmen.

Günzburg , vom 16 Febr . Hiesige öffentliche
Berichte meiden folgendes : Der Erzherzog Karl wird
zur Freude aller guten Deutschen , sein siegreiches
Heer nicht verlassen , sondern als Retter deutscher
Ehre das grosse Werk vollenden , bas er so ruhmvoll
und so glücklich angefangen hat .

Frankreich .
Paris , von » n Febr . Man findet im heutigen

Moniteur die Rede , welche Gen . Bcurnonville an
den König von Prcusscn hielt , als er am 2z . Jan .
seine Alirrittsaudienj bey demselben hatte , sie lautere ,
wie folat : Sire , der erste Konsul der Republick
hat mich ernannt , um dieftlbe bey Ew . Majestät zu
rcpräsentiren , er hat geglaubt , daß die Frcymürhig-
kcit eines in Lägern erzogenen Mannes dem würdigen
Nachfolger von Helden nicht mißfallen würbe . Als
Minister der Eintracht und des Friedens erscheine ich
mit zutrauensvoller Freude an diesem Hof , so reich
an grossen Erinnerungen und an nicht minder Ehr¬
furcht einflößenden Beispielen . Möchte jeden Tag
das gute Einverständniß sich befestigen , das zwischen

. Ew. Majestät und dev Regierung , die mich abgesandt

» - — ...
Hatz besteht , mögttn die Franzosen und Preussen jenes
kostbare Band noch enger sich schlinge» »chcn , wtt-
cheS Vas Interesse und die unterschied « »-«: Tugendenbe «oer' Nationen , Tapferkeit sind Aufrichtigkeit , ihnen
zu Wicht machen. Es wird süß für mich fern ,S '. rc um gränzenloscm Eifer diesen Zeitpunkt , den
so groSmürhige Hoffnungen herbcyrufen , vorzubereitt«.Ich ss.de als Bürgen dafür einen König , der , aufdem Thron des großen Friedrichs , dessen Tugendenund Genie zurückzurufen gewußt hat , der , unerichüt-
terlich nullen unter allgemeiner ! Erschütterungen, durch
sc . ne vorhersthende Polttick und seine välerlichc Re¬
gierung cm Gegenstand der Bewunderung geworden
ist , glücklich , sich von jener Wahrheit überzeugt m
haben , die auf allen Thronen eingcgrabcn seyn ftitte ,daß nemlich der wahre Ruhm eines Monarchen im
Giuck der Nation besteht, die er beherrscht .Ein offizieller- Artikel enthält folgendes r Der
Oberdesehlshaber. der italienischen Armee meldet dem
Krlegsmiiiister , baß die Brigade des Gen. d 'Arnaud
am 26 . gegen Chiaoari und Sestri di Levanle vor¬
gerückt ist und dem Feind alles Getraide , das sich .MSestri befand , weggmommcn und ohngcfähr zo Ge¬
fangne gemacht hat.

Es bestäligt sich , sagt der ehemalige Nedacteur ,daß der erste Konsul sich an die Spitze der Nheinar-
mee stellen werde . Man setzt hinzu , daß Berchicr ihn
dahin begleiten und Carnot das Kriegsministerlum er¬
hallen werde .

Gestern ist Gen . Tuncq an dm Folgen emerWun -
de gestorbcn.

Zu Bordeaux jpricht man viel von einem bey der
dortige » Ccntralvcrwaliimg angckommenen ausseror¬
dentlichen Kourier , dessen mitgebrachte Depeschen nicht
eher als den i . Vcntose (20. Febr .) eröffnet werden
sollen.

Der Moniteur , sagt der Freund der Gesetze , hat
einen Artickel eingeröckt , worinn er die bewaffnete
Gewalt zu Lenden und zu Paris mit einander ver¬
gleicht. Er weiß nicht , daß der König , die Köni¬
gin« und Pitt selbst , überall bald zu Fuß , bald zu
Pferd , ohne Wachen und Bedeckung hivgchen , daß
die bewaffnete Gewalt zu Londen nichts ist oder

. doch gar nicht zum Vorschein kommt . Es sind Bür -
ger , die das Recht erkaufen , den König zu bewachen ;
sie tragen nur im Dienst Uniform. Die Engländer
kennen die Freiheit und verstehen sich besser auf Er,
Haltung derselben , als diejenigen , von denen sie ver.
achtet werden. Die Engländer haben , was wir nicht
haben , Nationalegoismus , jenen Egoismus , der die
Handlungen , die Menschen und die Nationen nach
der Nutzbarkeit berechnet ; sie vergöttern und über¬
häufen mit Wohlthaten alle , die zu ihrer Stärke ,



c
zu ihren Reichthümern und zu ihrem Ruhm beytta-
gcn , sie veroesscü niemals ihre große Männer , sie
schaffen sich seidige seiest eher, als daß sie sie aus¬wärts suchen re .

In der Satzung deS gesetzgebenden Körpers den
d . legten z

'
Redner der Regierung , von denen Re-

Lercr das
'

Wmr führte , einen Gesetzentwurf vor ,
welcher die Terrjtorialeiniheiiung der Repubuck imd
die neue Verwattungsarl zum Gegenstand hat . Die
Zahl , der Umfang und die Hauptöner der Dcvarte-menis bleiben unverändert, die boov Kanions der
Nepudlrck werden aber auf zy8 Gemeinbezirke ge¬bracht. In jedem Departement ist ein Präfekt , einRach der Präfektur Md ein OberdeparrementSrarh.In den volkreichsten Departements besteht der Rathder Praftklur aus 5 und der Oberdepartemcntsraihans 24 Gliedern . In den übrigen Departements be¬steht der erste Rath aus 4 oder z und der zweyteaus 22 oder ib Gliedern , nach Verhäitmß der Be¬
völkerung Der Präfekt ist allein mit der Verwal¬tung beschäftigt . Der Rath -er Präfektur entschei¬det über alle streitige Verwaltungsangelegenheiten.Der Departcmcntsraih , dessen Sitzung nur 14 Tagelang jedes Jahr dauert und welche der erste Konsulbestimm »!! wird , hm die Kontributionen , welche denDcparlemenis aufgelegt werden , unter die Bezirke zuverrheilu! Der Generalsekretär des Raths der Prä¬fektur bewahrt die Schriften auf und unterzeichnetdie Ausfertigung«» . In jedem Bezirke ist ein Unttr -

präfekl und ein Beurkorath , Der Unterpräfekt kommtan dw Stelle der Kauwusverwaltungen , der Bezirks¬rath , weicher sich auch jedes Jahr iz Tage langversammelt, hat die Kontribulionssumme deS Bezirksunter die Gemeinden desselben zu vcrcheilen . In de»Städten , Flecken und Dörfern , die unter azco See¬len haben , wird ei » Maire mit 2 Adjunkten scyn ,in den Städten , die 100,002 und darüber emhalten,hat jede Munizipalität einen Maire und 2 Adjunkteund einen Oberpolizeykommissär , mit welchem die an¬dern Kommissare korrespondiren . -In Paris vertrittder Departementsrath dt« Stelle des Gemeinderathsund ein Polizcypräfekt daselbst korrespondirt unmit¬telbar mit dem Minister . In jeder Gemeinde istüberdicß noch ein Oberrath , der über die innern Be-dürfnisse derselben berakhschlagt . Der erste Konsulernennt die Präfekten , Unttrpräfekten, SekretärsundPräfekturen re . Dieser Entwurf wird an das Tribu -im geschickt .
Paris vom rr Febr. Das Betragen des Ober-gen . Brüne der Westarmer gegen die Geistlichen, de¬ren Einfluß er für die Ruhe jenes empörten Landeszu benutzen sucht, ist besonders weise. Er verlangt vonden Geistlichen folgendes VeWecherir Wir Priester

izz )
und Diener der katholischen Religion,

'
schwören undversprechen alle Mittel unserer Amisverrichtnuge» an-zuwcnben , um den Frieden in unfern ländlichen Be¬zirken zu predigen , u ud um die V -uuni adzuhalien,daß sie sich gegen den Wille » der Gesetze der RepübUckbewaffnen .

Paris , vom ig Febr . Nach den neuesten Be¬richten von der Westnrmee in dem offiziellen Blakthat nun auch der Cyouaiichef Frotte sich unterwerft»zu wellen erklärt und vor der Hand einen Waffen -ftlllstand vorgefchlagen . General Chamberlac har chmgcamwortet, daß er vor allen Dingen seine Waffenablegen müsse und daß bis zur Einlieferung vonZooo Gewehren die miltiairischen Operaiionen fortge¬setzt werden wurden.
Nach einem Bcsthluß Lee Konsuln vom raren d.sollen die bisher der italienischen Armee zugecheilt ge¬wesenen 2 polnischen Legionen in eine zusammenge-schmolzcn, diese Legion auf die nämliche Art, wie die¬jenige , so bey der Rheinarmce errichtet wird, organi-sin werben und die Stadt Marseille zum Sammel¬platz derselben dienen .

Italien .
Mailand , vom z Febr. Zwei von den hier be¬findlichen Grcnadierbakarllons haben Befehl erhalten,nach Messandrien aufzubrechen . Die Truppen vonder Division des Ge » . MttrovSki, die zu Pavia undm der Gegend liegen , sind beordert worden , sich inBereitschaft zu halten , um auf den ersten Wink mar-schiren zu können. . Alle Truppenkorps müssen vordem 15 . d. die Musterung passtet haben und so scheintalles auf eine baldige Eröffnung des Feldzugs hinzu-deuten .

Die Franzosen haben sich zu Savona verstärkt undbefestigen sich zu Vado und Finale . Auch ihr rechrerFlügel im östlichen Uftrland hat seit kurzem einigeVerstärkungen erhalten. Uebrigenö hört man vonZeit zu Zeit noch immer von aufrührischen Bewegun¬gen , die unter der franz . Armee ausbrechcn , unterandern sollen d. 16 . v. M. in Genua Unruhen vor¬gefallen und dieselben nur durch Geld , das man aufKosten der Einwohner unter die Soldaten auötheilte,gestillt worden ftyn.
Eine Abtheilung kaiserl . Truppen hat kürzlich eineRekognoszirung über Airolo nach dem S >: Gotthards¬berg gemacht und alle dortigen Posten vou den Fran-zoftn verlassen gefunden .
Venedig , von 7 Febr. Bis heute ist noch keinPabst gewählt. — Das Gerücht erneuert sich , daßSpanien erklärt habe , es werde nur denjenigen alsPabst anerkennen , der gegen die Anmaßungen desKaisers von Rußland als Großmeister von Maltha



( 134 )
»rotestiren würde. — Die neulich eingezognen Perso.
« en sitzen noch im Fort St . Andrea.

(A . d . M . Z .)
Preußen .

Schreiben von Berlin vom 8 Febr . Die Hoff¬
nung der Emigrirten wird mit jedem Tag gegründeter/
seitdem Herr Graf Bouflers und seine Gemahlin/ die
Erianbniß erhalten haben , wieder »ach Frankreich zu»
rückgekommen. Es ist dieses ein wahrer Verlust für
unsere Akadamie , wovon er ein würdiges Mitglied
war , und man wird die schön« Abhandlung nie verges¬
sen, welche er vor zwey Jahren in einer öffentlichen
Sitzung , über die Liebe zu den Wissenschaften, und
Aber die Gelehrten vorgelesen hat . Er hat allerdings
in Preußen sein Glück gemacht . Er hat daselbst ei.
« e liebenswürdige Gemahlin (von Sabran ) gefunden ,
rvclche aus der königlichen Chatoulle eine jährliche
Pension von 800 Rcichsthalern erhall, als Mitglied der
Akadamie hae er 800 Reichskhalrr jährlichen Gehalt,
«r besitzt bey Rhctnsberg ein Landgut, welches ihm
der Prinz Heinrich geschenkt hat , und überdieß im
mittäglichen Preußen eine beträchtliche Anlage , woftlSst
«r eine Colouie von Emigrieren anzulegen versprochen
Hane . Der verstorbene König hatte ihm zu diesem
Zweck beträchtliche Summen vorgeschlossen , wovon
man für den Herrn Grafen ein Schloß erbaut hat,
und dann kleine Häuser , jedes für zwei Familien der
künftigen Coloniste«, - die aber nicht angekommen
sind.

Schweiz .
Vom Bodenfte , vom n Febr . Die Schwer -

chcrkanfmannsgüicr dürft » nunmehr» wieder gegen Er -
kag von z fl . für den Zentner über den Bodenste
herüber nach Schwaben geschickt werden . Die Reichs¬
stadt Lindau hat eine Deputation zum Erzherzog Karl
geschickt und itzt dürfen auch die vielen Kausmanns-
güter , die schon feit mchrcrn Monaten in Schwaben
tagen, worunter sehr viele Leinwand ist , nach der

^Schweitz hinüber paßircn.
vermischte Nachricht .

Nach einem öffentlichen Blatt soll die französische
Regierung darinn gewilliget baben , dir Festungen
Mainz und Ehrcnbre tstein von den Truppen einer
neutralen Macht bis zum Frieden besetzen zu lassen .

(A. d . F . Z .)
Die Wiener Censtir Hat für nöchig gefunden , für

künftig alle Romane, worin » Ritter , Geister Heren ,
nnd Zaubergeschichten , Leben und Thaten berüchtigt
Betrüger , oder Feenmährchrnund Bundesgeteüschaflen
ober Verbrüderungen geschildert werden , zu verbitten.

Brrcfe aus Wien vorn 10 d. sagen , dass gleich
« ach erfolgter Rütkunft des Gen. Grafen Bellegarde

von Prag , Kouriere an die Armeen mit dem Befehk
abgcschickl worden seycn alle Anstalten zur Erüfnung
deö Feldzugs zu treffen .

Was in öffentlichen Blättern von einer Convention
des Chnrfürsten von Maynz mit dem englischen Mi¬
nister Herrn Wikham gemeldet worden , ist ohne
Grund .

ES heißt , daß nächstens ro,oo » Mann Neapoli¬
taner , worunter 400c». Mann Kavallerie , unter dem
Feldmarschail Prinzen von Hessen Philtppsrhal zur
vstreichischen Armee in Italien stoffen werden .

Oeffentliche Berichte melden , daß auf Befehl des
Kaisers Paul die Protestanten und Katholischen in
dem russischen Reich hinführo ihre Festtage nach dem
griechischen Kalender ftyern müssen.

Am zoten v . M . wurde zu Valenee das Leichen-
begängniß Pius des Sechsten sehr feierlich und unter
einem ausserordentlichen Zusammenströmeu von Men¬
schen aus allen umlieg enden D epartements gehalten .

Ankü n r> t g u n g.
Carlsruhe . Dienstags den 25reu Februar wird

wieder Redoute, oder maskiwr Ball im Comcdien »
Haus gehalten werden . Die Einnahme ist zum Besten
der Armen. In Ansehung der zu beobachtenden gu¬
ten Ordnung wird es wie in den vcrwichencn Jahren
gehalten , nach dem erneuerten Reglement von - 790,
welches in dem Comcdienhans angeschlagen seyn wird
und in denen Gasthöfcn zu finden ist.

Höchberg . Zn der Schuldcnliqmdation des ver-
ßvrdenen Mathias Kiß , PeterS Sohn von Jhringe »
sollen alle diejenige , welche eine Forderung zu ma¬
chen haben , unter Mitbringung ihrer Beweißurkun-
den bis Freytag den 7 . Merz , 300 Vormittags z«
gehöriger Zeit bey Verlust aller Ansprache an das
Vermögen vor dem TheilungSkommiffair auf der Ge-
mcindsstube zu Jhringen sich etnfinden und dem Recht
abwarren. Verordnet bey Oberamt Hochberg z«
Emmendingcn d. ro Febr. ihoo .

wemsperg tm Herzogthum Württemberg bey
Heftbronn . Da von meiner gnädigsten Herrschaft
72 Aimer i ? yyger Gefall Weiuedey hiesiger Kellerey
zum Verkauf ausgesitzt- worden - sind , deren Vcrstalge -
rung ich Donnerstag, den bten kommenden Monats
Merz, vorzunehmcn gedencke . So wird solches hie-
mtt öffentlich bekannt gemacht und die Liebhabers
werden höflich cingeladen , gedachten TagS Mtt »cns
y Uhr hier in meiner Amtswohnung zu erscheinen,
mit der Bemerkung, daß die Weine nicht nur am
Verkauftag selbst , sondern auch vorher jeden Tag
nach Belieben versucht werden können. Den rrtk «
Februar » koo .

Rmtskeller Gerold.
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